
Fünfte Satzung zur Änderung der Fachprüfungsordnung  
für den internationalen Masterstudiengang Microwave Engineering  

an der Technischen Universität München 
 

Vom 17. August 2006     

 
Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 61 Abs. 2 Satz 1 des 
Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlässt die Technische Universität München 
folgende Änderungssatzung: 

§ 1 

Die Fachprüfungsordnung für den internationalen Masterstudiengang Microwave 
Engineering an der Technischen Universität München vom 9. August 2000 (KWMBl II 
2001 S. 650), zuletzt geändert durch Satzung vom 29. September 2003 (KWMBL II 2004 
S.1453), wird wie folgt geändert:  

1. § 3 erhält folgende Fassung: 

„§ 3 

(1) 1Der Umfang der für die Erlangung des Mastergrades erforderlichen 
Lehrveranstaltungen beträgt 60 Semesterwochenstunden (90 Leistungspunkte), 
verteilt auf drei Semester. 2Hinzu kommen sechs Monate für die Durchführung der 
Master’s Thesis (§ 11). 3Die Regelstudienzeit für den Masterstudiengang beträgt 
damit insgesamt vier Semester.  

(2)  Der Studierende entscheidet sich bei der Immatrikulation für eine der beiden in 
Anlage 1 aufgeführten Studienrichtungen.“ 

2. In § 4 wird als Abs. 3 angefügt: 

„(3) 1Sollte der Gastdozent eines der Pflichtfächer „Selected Topics in Microwave 
Circuits“ oder „Selected Topics in Nanotechnology“ seinen Lehrauftrag nicht 
wahrnehmen können und sollte es auch nicht möglich ist, eine Ersatzperson zu 
finden, so kann der Studienplanausschuss ein Ersatzfach aus dem 
Wahlpflichtfachkatalog gemäß Anlage 1 bestimmen. 2Das Ersatzfach kann einen 
Umfang von bis zu drei Wochenstunden (4,5 Leistungspunkte) haben. 3Der 
Studienumfang gemäß § 3 würde sich in diesem Falle um eine Wochenstunde 
(1,5 Leistungspunkte) erhöhen.“ 

3. § 9 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) 1Die Fachprüfungen sind in der Anlage 1 aufgelistet. 2Neben den Pflichtfächern im 
Umfang von insgesamt 35 Wochenstunden (52,5 Leistungspunkte) sind 
Wahlpflichtfächer im Umfang von 14 bis 15 Wochenstunden (21 bis 22,5 
Leistungspunkte) zu wählen. 3Die Auswahl der Wahlpflichtfächer und der 
Wahlpflichtpraktika (§ 10) erfolgt im Rahmen der Erstellung eines individuellen 



Studienplanes durch die betreuende Lehrperson (Supervisor) in Absprache mit 
dem Studierenden. 4Der Studienplan wird vom Studienplanausschuss des 
Masterkurses genehmigt. 5Änderungen des genehmigten Studienplanes müssen 
der betreuenden Lehrperson und dem Studienplanausschuss des Masterkurses 
zur Genehmigung vorgelegt werden.“ 

4. Die Anlage 1 wird durch die als Anlage beigefügte „Anlage 1: Übersicht über die zu 
erbringenden Prüfungsleistungen“ ersetzt. 

 
§ 2 

(1) Diese Satzung tritt  am 1. Oktober 2006 in Kraft. 

(2) Sie gilt für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2006/2007 ihr 
Fachstudium an der Technischen Universität München aufnehmen. 

 
 
 
 
 



 



 
 
 
 
 
 



Ausgefertigt aufgrund des Senatsbeschlusses der Technischen Universität München vom 12. Juli 
2006 sowie der Genehmigung durch den Präsidenten der Technischen Universität München vom  
17. August 2006. 
 
 
München, den 17. August 2006 
Technische Universität München 
 
Wolfgang A. Herrmann 
Präsident 
 
 
 
 
Diese Satzung wurde am 17. August 2006 in der Hochschule niedergelegt; die Niederlegung  
wurde am 17. August 2006 durch Anschlag in der Hochschule bekannt gemacht. Tag der Be-
kanntmachung ist daher der 17. August 2006.                       
 


